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Ausbildung regionaler NFV-
Konfliktlots*innen

Konfliktlotsinnen und Lotsen 
NFV
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Agenda

1.Der NFV
2.Gewalt und Diskriminierung im Fußball
�������������	
b.Öffentliche Wahrnehmung
c.Meldung über Spielbericht-Online
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����	���������	��	
3.Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV
a.Sport mit Courage –Kooperation mit LSB Niedersachsen
b.Zentrale NFV-Anlaufstelle für Gewalt-und Diskriminierungsvorfälle
4.Ausbildung regionaler NFV-Konfliktlots*innen
a.Einordnung in Kooperation „Sport mit Courage“
����	�	
c.Grundsätzliche Ausrichtung
d.Arbeit der Anlaufstelle und der Lots*innen
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Der NFV

� 4 Bezirke

� 32 Kreise

� 2.653 Vereine

� 14.754 Mannschaften

� Mehr als 3.000 Ligen

� Rund 165.000 Spiele pro Saison
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Gewalt und Diskriminierung im Fußball
Ausgangslage

����������
Gesamtgesellschaftliche Probleme wie Gewalt, Diskriminierung, Rassismus, 
Antisemitismus und Extremismus betreffen den Fußball

Zweck und Aufgabe des NFV (NFV-Satzung, §3, Absatz 1) :
Der NFV ist parteipolitisch und religiös neutral. Er tritt verfassungsfeindlichen 
Bestrebungen sowie jeder Form von diskriminierenden oder 
menschenverachtenden Einstellungen und Verhaltensweisen entschieden 
entgegen. Dies gilt ebenso für jede Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie 
körperlicher oder seelischer Art ist. […]

Unsere klare Position und Verantwortung:
Jeder einzelne Gewalt-oder Diskriminierungsvorfall im Fußball ist ein Vorfall zu 
viel, denn mag der prozentuale Wert an Vorfällen noch so klein sein, relativiert er 
in keiner Weise das Leid der Betroffenen
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Gewalt und Diskriminierung im Fußball
Meldung über Spielbericht-Online (seit 2014/15)

Gewalthandlung

„Eine Gewalthandlung liegt vor, wenn ein*e Beschuldigte*r eine*n
Geschädigte*n körperlich angreift, beispielsweise durch Schlagen, 
Bewerfen, Bespucken oder Treten. Zudem ist auch eine 
Bedrohung als Gewalthandlung zu werten. Auch Versuche sind zu 
melden.“

•Es sollen erfasst werden: Gewalttätige Übergriffe, Tätlichkeiten 
und Bedrohungen
•Es sollen nicht erfasst werden: Grobe Fouls und 
Sachbeschädigungen
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Gewalt und Diskriminierung im Fußball
Meldung über Spielbericht-Online (seit 2014/15)
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„Eine Diskriminierung liegt vor, wenn jemand die Menschenwürde einer 
anderen Person oder einer Gruppe von Personen verletzt. Dies 
geschieht durch eine herabwürdigende Äußerung, Geste oder Handlung, 
in Bezug auf die Hautfarbe, Sprache, Religion, ethnische Herkunft, 
Behinderung, das Alter, Geschlecht oder die sexuelle Identität.“

•Es sollen erfasst werden: Diskriminierende, rassistische, antisemitische, 
homophobe, sexistische Äußerungen, Gesten oder Handlungen

•Es sollen nicht erfasst werden: Beleidigungen ohne Diskriminierung, z.B. 
„Arschloch“, „Pfeife“ sowie andere unsachliche Äußerungen, z.B. 
„Schlechtester Schiri aller �������
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Verfahren Statistik
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Gewalt und Diskriminierung im Fußball
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Was haben wir schon?
1.Sportgerichtsbarkeit als Rechtsorgan hinsichtlich der (Nicht-)Einhaltung 
der Bestimmungen der Rechts-und Verfahrensordnung
2.Aktive Förderung von Fair Play durch verschiedene Maßnahmen
3.Kooperation mit dem LSB Niedersachsen im Rahmen des Projekts 
„Sport mit Courage“
4.Einrichtung einer zentralen NFV-Anlaufstelle für Gewalt-und 
Diskriminierungsvorfälle
5.Qualifizierung und Einsatz regionaler NFV-Konfliktlots*innen

Was haben wir noch vor?
6.Einbettung von Themen der Gewaltprävention und Anti-
Diskriminierungsarbeit in die Qualifizierungsmaßnahmen des NFV
7.Förderung der Nutzung von alternativen Sanktionsmaßnahmen und 
Bewährungsauflagen im Rahmen der Sportgerichtsbarkeit
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Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV Sport mit 
Courage –Kooperation mit LSB Niedersachsen

Meilenstein: Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung im Juli 2020

Zentrale Ziele des Projekts:
� Aufklärung und Sensibilisierung von Akteur*innen der NFV-Struktur für 
Demokratiestärkung, Diskriminierungs-, Extremismus-& 
Gewaltprävention
� Unterstützung und Begleitung der Vereine in der Präventionsarbeit 
sowie beim Umgang mit gewalttätigen, diskriminierenden oder 
extremistischen Vorfällen
� Stärkere Vernetzung des Sports mit anderen Akteur*innen, die sich im 
Themenfeld engagieren



Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV Sport mit 
Courage –Kooperation mit LSB Niedersachsen

Meilenstein: Einrichtung und Bekanntmachung einer hauptamtlich 
besetzten

� Zunahme personeller Kapazitäten für professionelle Bearbeitung von Vorfällen
� Meldung von Vorfällen für jede*n möglich (vorher nur über SR im SBO�
� Umfangreiche Unterstützung von Betroffenen, Schiedsrichter*innen, Vereinen 

und Kreisen
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Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV Sport mit
Zentrale NFV-Anlaufstelle u. Konfliklotsinnen/lotsen

Proaktiver Ansatz:
Sichtung, Dokumentation und Bearbeitung der im DFBnetgemeldeten
Gewalt-und Diskriminierungsvorfälle
� Kriterien für proaktive Kontaktaufnahme
� Spielabbruch
� Mediale Berichterstattung
� Wiederholungstäter*innen bzw. wiederholt Betroffene (Vereine, 
Mannschaften, Personen)

Reaktiver Ansatz:
Aufnahme und Erstberatung bei jeglichen schriftlichen oder telefonischen 
Meldungen an die NFV-Anlaufstelle
� Informationssammlung und Sondierung des Anliegens
� Emotionale Unterstützung
� Gemeinsame Erörterung von Handlungsoptionen
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Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV
Aufgaben und Tätigkeiten der NFV-Anlaufstelle und Konfliktlotsen

Ggf. Kontaktaufnahme zu Beteiligten � insbesondereBetroffene sowie 
���������	����
�������������� �

Ansatz der Verweisberatung : Bedarfsorientierte Vermittlung von 
geeigneten Beratungs-und Unterstützungsangeboten �  ggf. 
Hinzuziehung von externen Expert*innen zur Bearbeitung eines Vorfalls

Koordinative Begleitung und Nachbereitung eines Vor falls
Ergänzende Komponente unserer Strukturen zum professi onellen 
Umgang mit Vorfällen �  keine Doppelstruktur!

� Kompetenzen von Kreisen und Bezirken bleiben unberührt

� Unabhängige Sportgerichtsbarkeit bleibt selbstverständlich unabhängig
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Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV
Aus der Praxis TOZ Modell
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Einsatz gegen Gewalt und Diskriminierung im NFV
Aus der Praxis

-Was ist passiert? (vor, während und nach der Situation)

-Wer ist betroffen, wer beteiligt?

- Was brauchen die Beteiligten?

-Welche Dimensionen bzw. Ebenen hat der Konflikt?

-Welche Ressourcen sind vorhanden? Welche fehlen? Wer kann das 
�������

-Wer ist wichtiger Akteur?



Fragen?

Anmerkungen?
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Konflitlotsinnen und Lotsen im NFV
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